ſtellte, kleines Handelspapier zu einem gleichmäßigen 
Tarif in ganz Frankreich zu discontiren. Das Ge⸗ 
ſchäft ging, nachdem es einen guten Anlauf genom⸗ 
men, in Folge der Kriegsereigniſſe, wie der Ange⸗ 
klagte behauptet, in die Brüche, und im vorigen 
Jahre mußte Mottu feinen Concurs anmelden. 
Die Anklage lautet auf einfachen Bankerot, Aus⸗ 


fictiver Dividende, ungenügende Buchhal⸗ 
tung und Täuſchung. Mottu vertheidigte ſich nur 
matt, und es war rührend genug, zu ſehen, 
wie der radicale Wortführer ſchließlich, ganz wie 
der Bonapartiſt Janvier de la Motte, ſich mit „Vire⸗ 
ments“ ausredete. Ueber den Ertrag der Baudin⸗ 
Sammlung in Höhe von 9742 Fres. hatte Mottu, 
wie ſich aus dieſem Prozeß ergiebt, in der That an⸗ 
derweitig verfügt und erſt nach der Zahlungseinſtel⸗ 
lung der von ihm gegründeten Bankgeſellſchaft dieſe 
Summe mit Hilfe von in ſeiner Verwahrung geblie⸗ 
benen fremden Werthen zurückerſtattet. Nach der 
Ausſage der Sachverſtändigen erfolgte der Concurs 
mit einem Paſſtvum von 889,000 Frcs. und einem 
Activum, welches angeblich aus 115,000 Fres. be⸗ 
trägt, thatſächlich aber aus ganz werthloſen Forde⸗ 
rungen beſteht. In der geſtrigen Sitzung wurde 
Mottu, wie bereits telegraphiſch gemeldet, für ſchul⸗ 
dig erkannt und zu einer Gefängniftftrafe von zwei 
Jahren verurtheilt. — Bemerkenswerth an dem Pros 
zeß ſind noch folgende Umſtände: Der Vertheidiger 
ſuchte den Deutſchenhaß der Richter auszubeten. Der 
Angeklagte iſt nämlich mit einer Pruſſienne (nämlich 
einer Süddeutſchen) verheirathet und nun ſoll ſein 
Schwager, der als junger Student nach Paris kam 
und dann in das Geſchäft eintrat, der Sündenbock 
ſein. Die Verhältniſſe liegen aber ſo vollkommen 
anders, das dies Argument keinen Eindruck machte. 
Nicht weniger bezeichnend für die franzöſiſchen Zu- 
ſtände ¡ft es aber, daß der Angeklagte und feine 
Freunde auch dieſem Prozeß wieder eine politiſche 
Folie geben wollen. Mottu ſpricht in dem Schrei⸗ 
ben, in welchem er ſeine bisherige Mitarbeiterſchaft 


Bekanntmachung. 
Für die Werft follen 1250 K. Swift 
[Wiſchbaumwolle) beſchafft werden. 
Lieferungs⸗Offerten ſind mit der Aufſchrift 
„Submiſſion auf Lieferung von Twiſt“ bis 


gabe 


bei dem „Radical“ aufgiebt, in dem Tone eines 
Märtyrers und ſeine bisherigen Collegen antwor⸗ 
ten nicht minder ſalbungsvoll und vertröſten ihn und 
die Partei „auf beſſere Tage.“ (Wo man etwa un⸗ 
geſtraft bankerot machen darf?) 

— Der „Pall Mall Gaz.“ wird geſchrieben, 
daß kürzlich der Fürſt Ladislaus Czartoryski und 
ſeine Gemahlin, die Tochter des Herzogs von Ne⸗ 
mours, die Geſellſchaft im Hauſe eines er 
Marquis ſofort verlaſſen, als der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter, Fürſt Orlow, eintrat. Dieſes Ereigniß, 
welches zeigt, daß der hervorragendſte Führer der 
polniſchen Emigration immer noch Rußland als 
Feind betrachtet — bemerkt das genannte Blatt — 
führt auch die übertriebenen Gerüchte über die Sen⸗ 
dung des Generals Lewaſchew auf ihren wahren 
Werth zurück. Der General hat Paris verlaſſen, 
um, wie es heißt, eine Provinz-Gouverneurſtelle in 
Rußland zu übernehmen, und ehe er abreiſte, ſagte 
er einigen Polen, mit denen er in Verbindung ge⸗ 
treten war, er habe keine Miſſion von ſeiner Re⸗ 
gierung, und obſchon er den Polen günſtig ſei, fürchte 
er doch, die Regierung werde das einmal eingeſchla⸗ 
gene Syſtem nicht aufgeben. Es liegt hierin eine 
vollſtändige Beſtätigung der aus Polen eintreffenden 
Mittheilungen, nach welchen ſich die ganze Geſchichte 
der Verſöhnung zwiſchen Polen und Rußland in 
einen wilden Traum einiger panſlawiſtiſchen Enthu⸗ 
fiaften auf beiden Seiten auflöft. 

talten. 

Rom, 3. April. Am Charſonnabende richtete der 
Papſt, wie der „Pr.“ geſchrieben wird, folgende 
Worte an eine jener gewöhnlichen en bloc empfan⸗ 
genen Fremden⸗Deputationen, welche die clericalen 
Blätter nicht wiedergegeben haben, wie ſich dieſelben 
überhaupt ſchon mehrmals geſtattet haben, die Reden 
des Papſtes blos unter ihrer vorläufigen Cenſur der 
Oeffentlichkeit zu übergeben: „Ich bin kein Ge⸗ 
fangener“, ſagte Pio Nono, „ich erkläre Euch das, 
weil ihr Fremde ſeid und damit ſich in Euren 


Bekanntmachung. 


(Verkauf.) 
Am 17. und 18, April cr. 
mittags von 8 Uhr ab in dem Nachlaßgrund⸗ 
ftüde des Hofbeſitzers Johann Wiki zu 


BE Bors 


zu bem E 
am 22. April e., 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 
in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Danzig, den 27. März 1872. 


Kaiſerliche Werft. 
Vrennholz⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 650 Kubikmeter Kie⸗ 
fern Klobenholz für die bieſige Königliche 
Garniſon⸗Bäckerei ſoll unter den in unſerem 
Bureau zur Einſicht ausliegenden Bedingun⸗ 
gen Wege der Submiſſion verdungen 
werden. 7 

Hierzu iſt au E 
EN ormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau, Kielgraben No. 3, Ter 
min anberaumt, zu welchem Lieferungs. Un: 
ternehmer ihre vejiegelten, mit der Aufíchrift 
„Brennholz⸗Lieferung“ verſehenen Offerten 
einreichen wollen. 

Danzig, den 5. April 1872. 


Königliches Proviant⸗Amt. 


3* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns 3. B. Cohn zu Lauten⸗ 
burg hat der Rittergutsbeſitzer Adolph 
Probſt zu Straszewy nachträglich eine For⸗ 
derung von 2000 . nebit 6 % Zinſen ſeit 
dem 1. Juli 1869 abzüglich von 99 Ag 11 
Ge. 6 K und 900 As nebſt 6% Zinſen feit 
dem 8. November 1869 angemeldet. Der 
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 
den 27. April er., 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 1 anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Strasburg W.⸗Pr., den 4. April 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

Der Bau der 7995 Ruthen (3011 ™ 
langen Chauſſee von Brieſen bis Bahnhof 
Brieſen (Kreis Culm) der Thorn⸗Inſterburger 
Eiſenbahn, mit Ausſchluß der Koſten fit 
Grundentſchädigung und Tit. Insgemein auf 
12,061 % 22 Ge. 8 K veranſchlagt, ſoll im 


Neſtempohl deſſen Nachlaß, beſtehend aus 
3 Pferden, 10 Stück Rindvieh, 2 Schweine, 
10 Schafe, bebeutenben Borcätpen von Roggen, 
Erbſen, Gerſte und Kartoffeln, Ackergeräth⸗ 
ſchaften, eine Häckſelmaſchine und andere 
Wirthſchaftsinventarien und Mobiliar öffent: 
lich gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. 
Carthaus, den 26. März 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
: 2. Abtheilung. (4922) 
Bekanntmachung, 

Der über das Vermögen des Kauſmanns 
Ferdinand Marquardt eröffnete Concurs 
iſt durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 

Strasburg W.⸗Pr., den 3. April 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Der auf 6126 % 29 %: 5 J veram 
ſchlagte Neubau eines Krankenbauſes hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der gaben an den 
Min deſtfordernden vergeben werden. 


Offerten mit der Aufſchrift: 
Submiſſion auf oper a ae des 
Reubaues eines Krankenhauſes in 


Konitz 
find portofrei und verſiegelt 
bis zum 25. April e., 
Mittags 12 Uhr 
dem Eröffnungs⸗Termine, an 
neten Magiſtrat einzureichen. 

Offerten, die nach der Terminsſtunde ein⸗ 
geben oder den Bedingungen nicht entſpre⸗ 
chen, bleiben unberückſichtigt. 

Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen 
liegen während der Dienſtſtunden im Ma⸗ 
giſtrats⸗Bureau aus und können die Bedin⸗ 
gungen gegen Entrichtung der Copialien aud 
brieflich bezogen werden. 

Konitz, den 4. April 1872. 


Der Magiſtrat. 


An 17. April 1872 ſollen Vormittags 
10 Uhr auf dem Hofe der hieſigen Ma⸗ 
ſchinenfabrik vor Herrn Actuar Stach vers 
chiedene Maſchinen, namentlich 1 Stoßwerk, 
1 Bandſäge, Drehbänke, Feilen, Walzen, 
Drainröhrenpreſſe, Malzquetſcher, Tbonſchnei⸗ 
der, Dreſchmaſchinen, Lehmreinigungsma⸗ 
[gine verjsiedene Wagen, Pflüge, Rüben: 
ſchneider, Roßwerk, Kleeſäemaſchine, verauc⸗ 


den unterzeich⸗ 


tionirt werden. 
Mewe, den 4. April 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


Wird der dafür dis 


eingestellt und dies 

Die 5procentigen Pfandbriefe sind mit Samm 
fällig werdenden Zinscoupons und Talons einzureichen, während der Johannis - Coupon 
d. J. zurückbehalten werden kann, auch. insoweit es | 
dieser Coupon mit eingereicht wird, schon jetzt durch Zahlung des Be- 
trages desselben eingelöst werden soll. 


Dagegen sollen 4*/sprocentige Pfandbriefe mit zum Weihnachts-Termine d. J. fälligen Zinscoupons 
gewährt werden. F 

Da die Ausfertigung der 4!/,procentigen Pfandbriefe jedoch so schnell nicht vollendet werden 
kann, so soilen zunächst statt dessen Interimsscheine mit Zinslauf vom Johannis-Termine d. J. ab gegeben 
werden, die dann in Gemässheit näherer Bekanntmachung darüber so bald wie möglich gegen die Pfand- 
briefe selbst umgewechselt werden sollen. 

Der Umtausch der 5procentigen Pfandbriefe gegen die Interimsscheine soll nach Möglichkeit Zug 


Auch können dieselben — aber dann auf Gefahr des Ab- 
senders und frankirt — mit der Post zum Umtausch e werden. 
Die Interimsscheine sollen darauf schleunigst ebenfall 


frankirt dem Einsender von der betreffenden Umtauschstelle zugeschickt werden. 
Die Preussische Bank, durch welche auch die Einlösung der 5procentigen Pfandbriefe nach der 
unserer Bekanntmachung vom 20. d. M. gemäss nahe bevorstehenden Kündigung derselben erfolgen wir 


um Zug geschehen. 


Ländern nicht unwahre Nachrichten verbreiten. Mich 
verhindern weder Gendarmen noch Soldaten aus 
dem Vatican zu gehen, allein ich will nicht unter 
Denjenigen erſcheinen, welche für Mazzini eine Pro⸗ 
cefflon veranſtaltet haben.“ — „Roma Nuova“ mel- 
det, daß der Pater General des Jefuitenors 
dens nebſt drei anderen Mitgliedern dieſer Geſell⸗ 
ſchaft Rom verlaſſen und ſich, wohin ſei unbekannt, 
in das Ausland begeben haben. Die Preſſe aller 
Länder wird ohne u auf der Hut fein, um zu 
ermitteln, wem der Defud der ehrwürdigen Väter 
4 ift. — Ein römiſcher Correſpondent der 
„Gazetta dell' Emilia“ hatte dieſem Blatte berichtet, 
daß Hr. Fournier in einer Unterredung mit italieni⸗ 
ſchen Deputirten kürzlich auf die Solidarität der 
lateiniſchen Racen hingewieſen habe. Das Blatt 
bemerkt dazu: „Nach dem langen Schwanken der 
franzöſiſchen Regierung Italien ger bleibt es 
doch ſehr problematiſch, ob die Sympathien der 
Italiener für Frankreich wieder größer werden 
können, als für Deutſchland; und das um ſo mehr, 
als zu derſelben Zeit, da in Verſailles der Clerus 
fortwährend gegen uns conſpirirt, in Berlin man 
uns die Wege zeigt, wie er zu bändigen.“ 

— Der Künſtler Tabaracci hat in feinem Ate⸗ 
lier Büſten in natürlicher Größe von Mazzini 


zum Verkauf ausgeſtellt, die vielen Abſatz finden. 


Dagegen hat der Quäſtor Berti aus dem Café Ca⸗ 
pour in Piazza Colonna die Büſte Mazzini's weg⸗ 
nehmen laſſen! Dies kann höchſtens von den Kle⸗ 
ticalen gebilligt werden, wie etwa von dem Erzbi⸗ 
ſchof von Palermo, der gegen die dortige Kirche 
San Domencio das Interdict geſchleudert hat, weil 


fie durch die in ihr abgehaltene bürgerliche Trauer⸗ Y 
feier für Mazzini „profanirt“ ſei. Das Interbict 
dem Rektor von San Domencio]! 


wurde als Brief 
zugeſandt, ein wahres mittelalterliches ar beſchlofſe 
Der Gemeinderath von Bologna hat beſchloſſen 
die Hauptſtraße der Stadt, Via Maggiore, von nun 
an „Via Mazzini“ zu nennen. 


Bei allen dieſen] Tri 


Penn 


y 


lige Garibaldi fo ſtumm und theilnahmlos bleibt; 
und auch bo, wo er zum Reden aufgefordert wird 

ſich ſo lakoniſch wie möglich ausdrückt. So ſchickten 
ihm den 19. März, ſeinem Namenstage, die Stu⸗ 
denten von Saſſari das folgende Telegramm: „Die 
Studenten der Univerfität von Saſſari ſenden Ihr 
nen an Ihrem Namenstage, betrübt durch den Tod 
Magzini’s, den Wunſch, daß Sie die Idee des gros 
ßen Dahingeſchiedenen verwirklichen möchten.“ Ga⸗ 
ribaldi antwortete nichts weiter als: „Ich danke. 
G. Garibaldi.“ 

Amerika. 


Auch in den katholiſchſten Ländern der Erde, 
in den ſüdamerikaniſchen Staaten ſcheinen die 
Ultramontanen durchaus Conflicte mit der Staate⸗ 
gewalt hervorrufen zu wollen. Wie die deutſche 
Zeitung „Germonia“ in Petropolis ſchreibt, „hat 
er „Apoſtel“ von Rio de Janeiro dem Kaifer 
in unverſchämteſter Weile die Meinung des braſtlia, 
niſchen Klerus darüber geſagt, daß jener der Eröff 
gung des italieniſchen Parlamente beigewohnt hat 


Meteorologiſche Deyeihe bom 9. April. 


Haparanda 335, ＋ 1.9 ſchwach heiter. 
Helſingfors 335,1 7 0,3060 ſch wach bed 
Petersburg 234,94 0,290 8 road beh. 
Stodholm. 332,2 . 1,00 chwach bed., geſt. Ab. Re 
diem: f 4 each eos 

\ 12 A A wach bed., Rehts. 
a ae EEE qu 
N erg Ve . W ede egen. 
a 329,4/+ 4 WR Hau bededt, Regen. 
Butbus . ¡335,9+ ZINW item. bed. Rg., geſt. Re 
8 .. 329,3 ＋ 3,4 W mäßig |bebe 

Stettin... — | — — — fehlt. 
Helder... . 337,1 5,6 NW Sturm oh 

Berlin 330,8 L 4,6 W mäßig gz. bed., geſt. Re 
Brüſſel. . 337,8 + 6,5 WNW ſchwach bewölkt. 

Köln . 335,4 + LNW lebhaft Strmim Hgl. 
Wiesbaden 332,2 7 4,0 SW Nſcchwach bew. gſt wa. LR 
Trier . . 329,67 6,2 W̃ ſtark trübe, Regen. 


Bekanntmachung 


sch schon dann sofo * 


. 


Bewegungen fällt es auf, daß ber fonft fo ſchreibſ 5 


e wünsch: und 


s mit der Post 


d, 


Ostpreussischen Landschaft. 


Es haben sich vielfach Inhaber unserer 5procentigen Pfandbriefe mit der Bitte an uns gewendet, 


ihnen statt der bevorstehenden Kündigung und Einlösung durch Baarzah- 
lung des Nennwerthes einen Umtausch in 4], procentige Pfandbriefe 
zu gestatten. 


Wir können zur Zeit, bei der in unserer Bekanntmachung vom 20. d. M. mitgetheilten Lage dieser 


Angelegenheit für einen solchen Umtausch nur einen verhältnissmässig nieht rossen Theil des 


Gesammtbetrages der emittirten 5procentigen Pfandbriefe in 4'/eprocentigen Pfan briefen zur Verfügung 
stellen und nur noch bis zu höchstens den 19. April d. J. Frist dazu bewilligen. 0 


| | 3 posible Betrag schon vor dem 19. April d.J von 
den zuerst sich meldenden Inhabern 5procentiger Pfandbriefe abge- 
hoben, resp. umgetauscht, so wird der Umtau 
bekannt gemacht werden. ne 
i tlichen vom Weibnachts-Termine d. J. ab g 


wird auch diesen Umtausch und zwar bei ihrer Hauptkasse in Berlin und bei 
der Kasse des Königlichen Bank-Directoriums in Breslau besorgen | 
lassen; in Königsberg sol! er ausser von unserer General-Landschafts- | 
Kasse, von der Östpreussischen landschafilichen Darlehnskasse ausge- 
führt werden. 1 
Hiernach ersuchen wir diejenigen Inhaber 5procentiger Pfandbriefe, welche solchen Um- | 
tausch der Einlösung durch Baarzahlung des Nennwerthes vorziehen 
sich schleunigst bei einer der oben bezeichneten Umtauschstellen in den Vormittagsstun- | 
den von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn-, Fest- und Kassenrevisionstage zu melden, oder I 


Wege der Minus⸗Licitation dem Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe gegeben werden. Sau: 
tionsfähige Unternehmer, welche hierauf 
reflectiren, und ſich in Betreff ihrer Leiſtun⸗ 
gen bei ähnlichen Bau⸗Ausführungen aus⸗ 
weiſen können, werden erſucht, ſich zum Li⸗ 
eitations⸗Termine im Gaſthofe des Herrn 
Harris in Brieſen 
am 18. April e., 
Mittags 12 Uhr, 


Bei veraltetem Huſten 
unvergleichlich. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
¡q obanu Hoff in Berlin. 

Berlin, 16. Januar 1872. Ich 
N litt ſehr an einem veralteten Huſten 
einzufinden, mit dem Bemerken, daß der und bin jetzt durch den Gebrauch 
Anſchlag und die Bedingungen ſchon vorher] Ihres berühmten Malzextr 
im Burean des Waſſer⸗Bauinſpectors Koz⸗[ dem Wege der Beſſerung. . 
lowski hierſelbſt eingeſehen werden können. Stallſchreiberſtr, 44. — 

Culm, den 5. April 1872. Cbokoladenpulver hat fi 


Kreisſtändiſche Chauſſee⸗Bau⸗ Säuglingen des hieſigen fürftlihen 


Kommiſſton. Fee A ale ad und a einer derselben ihre Pfandbriefe in der vorstehend näher angegebenen Art zum Umtausch einzusenden. _ 
Betanatmadung. ea eee . Witzsar, Lars Me Bei der Hauptbankkasse in Berlin und bei den landschaftlichen Kassen in Königsberg, wird damit 


In das Handelsregifter iſt am 27. März 
1872 der Vermerk eingetragen, daß der Kauf 
mann Ferdinand Witting zu Mewe für 
ſeine Che mit Antonie geborene Zimmer⸗ 
mann laut Verhandlung vom 5. März er. 
die Gemeini oe 1 und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen hat. 

Marienwerder, den 27. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


arzt in Drewenitz. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


2 (st preuss, General-Landschafts-Direction. | 


8 


schon Donnerstag, den 28. d. M. angefangen werden. Für die Kasse des König- 


lichen Bank-Directoriums in Breslau wird der Anfangstermin noch bekannt gemacht werden. 
Königsberg, den 27. März 1872. 


B ee rollh aare Kanitz. : 
era! hung. (gekrauste Bosshaare für PET DE Beyer: i 55 a | 
Bulle Beans | rae ear mS Injection Condor, pi I 


liefert von den feinsten bis zu den 


delsniederſaſſung des Kaufmann ‘fe 
geringsten Qualitaten und zu allen 


Zimmermann in Auguſtwalde ebendaſelbſt schlechts- u. Hautkrankheiten 


aus ber Cundurango⸗Rebe bereitet, ſtillt Jete io bartnackigeten Fallen cen 


übenſaamen 


} a ; i Gonorrhoeg fiher in wenigen Tagen. f 
unter der Firma: M. Zimmermann in gewünschten Preisen die Rosshaar- Sit, lichſund schnell, Auswärts brieflich, thunli f ema 
das diesfeitige Firmen-Regifter unter Ro, 191 e von * Heim, Smoc.⸗Arz Br. ft ig ich|an rieflie go rd Ruge os fe dich outs 


errſchaften, welche geneigt wären, ein ger 
Kites tráftiges Sind (Madchen von acht 
baren Eltern herſtammend) als eigen Kind 
anzunehmen, wollen gefäll ihre Adr. u. 5317 


in der Exped. d. Ztg. einreichen. 


kommen können, daß die letzten Meld 
erſt ptr: 14 Tagen zu befriedigen ans möge 


fi y 
5 tien, Zuckerfabrik vieſſan · 


Fr. Schlüter Söhne, 


Halle a. 8. (5329) 
[SP rn. 


mgettagen. 
arienburg, den 4. April 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. (5541) 


Beh oa ) 
Or. Bofterier nn Ar 
18 4 Ye 24 Re. von 

H. Goldberg, Neue Hriedrichite, 71, Berlin. 


Berliner 


Hol zj Comp 


Actien- Gesellschaft. 


ir 
9 


1 


Einladung 


ur 


Subſcription auf 1,500,000 Thlr. Actien 


7,500 Stück Actien a 200 Thlr. 


| 1 Sun weck des gemeinſchaftlichen Ankaufs von i und Brennhölzern trat vor 15 Jahren eine Anzahl hieſiger und auswärtiger Holzhändler zuſammen und gründete unter det Firma „Handlungs⸗ 
Geſellſchaft: Berliner Holz Comptoir“ eine Command ⸗Geſellſchaft auf Actien, welche unter der Leitung der Geſchäfts⸗Inhaber 
= 21885 Herren Maria Wilhelm Theodor Müller, 

Se 8 : Theodor Ferdinand Schönemann und 


IN a > ” 0 5 feds 6 : = Carl Friedrich Wilhelm Eger, 
und in Stelle des Letzteren, der re verſtorben iſt, 
$ Herrn Theodor Ferdinand Mende, 


3 den Erw welche die Unternehmer bet der Gründung der Geſellſchaft gehegt, in vollem Maaße entſprochen hat. . 
; e Eat eit des Berliner Holz⸗Comptoirs richtete ſich orm mi auf den Erwerb und die Ausnützung in⸗ und ausländiſcher Forften, deren Beſtände theils an Mitglieder der Geſellſchaft, 
theils an außerhalb dieſer ante andlungshäuſer kaufweiſe abgegeben wurden. N f 
* Obwohl die Geſellſchaft in den erſten vier Jahren nur ſehr mäßige Reſultate aufzuweiſen hatte, weil der Natur der Sache nach erſt nach dieſem Zeitraum die begonnenen Geſchäfte zur 


Io ügung gelangen konnten, fo ift doch zu conftatiren, daß fie, nach Ueberwindung der ſchwierigen Anfangsperiode, in der erfteulichſten Weiſe profperirte und während Ihrer 15jábrigen 
. rra ber ſich nch wiederholenden, auf das Holzgeſchäft ſehr nachtheilig einwirtenben Kriegsperioden — mehrfach die nach eee Marimum e Dividende 
r durchſchnittlich aber für die ganze Zeit des Beſtehens eine Dividende von 9%, % baar vertheilt und dabei einen Reſervefonds und einen Verſicherungsfonds von zuſammen 
52¼ & eee angefammelt hat. — Unter Hinzurechnung dieſer Fonds zu der gezahlten Dividende ¡ft durchſchnittlich ein Reingewinn von 17¼ & pro anno 
erzielt worden. 5 
dá Die auf nur 20 Jahre gegründete Geſellſchaft mußte ſtatutengemäß Ende Februar c. über ihre Auflöſung beſchließen. 
Im Hinblick auf die durch die Geſellſchaft erzielten, überaus günſtigen Reſultate, : 
in dem Wunſche, den in den 8 Geſchäften ruhenden Nutzen nicht durch eine Liquidation verloren gehen zu Laffer, 5 
und pulp in bee ides ee ae das beſtehende Unternehmen, zeitgemäß reorganifirt, mit reichhaltigeren Mitteln ausgeftattet und auf keine beftimmte Dauer beſchränkt, 

y andauernd günſtig proſperiren müſſe, ; - = - 

vaten die unterzeichneten Commanditiſten zuſammen und kauften die Geſammt⸗Geſchäfte der Commandit⸗Geſellſchat: „Berliner Holz⸗Comptoir“, einschließlich der Firma, für welche eine 

beſondere Entſchädigung nicht gezahlt worden, zum Zweck einer Umwandelung in eine Actien⸗Geſellſchaſt. 

I Die neue Geſellſchaft erhält in der Organiſation, in den laufenden Unternehmungen und in den Geſchäftsverbindungen des Berliner Hol „Comptoirs eine gute feſte Grundlage, auf welcher 
fortbauend fie nicht, wie bei dem Beginn eines Holzforſtgeſchäfts, längere Jahre gebrauchen wird, um zu günſtigen Reſultaten zu gelangen. Verbindet ſie mit zulänglichen Mitteln eine umſichtige treue 
Verwaltung, für welche Factoren ausreichend geſorgt iſt, jo find die weſentlichſten Bedingungen für die Rentabilität des Unternehmens erfüllt. : 

Y Garantie hierfür bietet außerdem das Emporblühen aller deutſchen Städte und der hierdurch, ſowie inſonderheit durch die in Berlin andauernd fteigende Nothwendigkeit der Ausführung von 

Bauten, ſich mehrende Holzbedarf und endlich der nicht zu unterſchätzende Umſtand, daß größere Forſt⸗Complexe vortheilhaft nur mit bedeutenden Mitteln zu erwerben und in größeren Zeiträumen 

H. ee, . pia ſchlechterdings durch die einzelne Perſon oder durch die iſolirt ſtehende Firma nicht erfüllt, ſondern nur durch eine über große Mittel verfügende und dauernd 

A ebende Geſellſchaft gelóft werden können. e 

5 Der Zweck der Geſellſchaft ift demnach der Betrieb eines Holzgeſchäfts im In⸗ und Auslande, beſonders der Erwerb von Forſtparzellen, von geſchloſſenen Forſten oder von Forſtgütern, zum 

Behufe der Ausnützung und des Vertriebes der Hölzer in jedweder Weiſe, event. unter Anlage oder Kauf von Schneide⸗Mühlen und Stapelplätzen an geeigneten Orten. 

e+ Die Wirkſamkeit der Geſellſchaft kann fic), den Statuten gemäß, auch auf andere verwandte Geſchäftszweige, namentlich auf ein Holzlombardgeſchäft erſtrecken. 


10 e 


A beit 8 Die neue . iſt in das Intereſſe der alten Firma: „Berliner Holz⸗Comptoir“ für die Ausführung des projettirten, dem Bezuge von Hölzern auf der Weichſel die erforderliche Sicher⸗ 
heit gewährenden Brahe⸗Hafens eingetreten; fie übernimmt die von dieſer herausgegebenen Kubik⸗Tabellen für Metermaaß als Eigenthum. 
; Von den Geſchäfts⸗Inhabern der Commandit⸗Geſellſchaft: „Berliner Holz⸗Comptoir“ traten die Herren Theodor Müller und Ferdinand Schönemann in den Aufſichtsrath ein, 
während der Geſchäfts⸗Inhaber Herr Ferdinand Mencke und der mitunterzeichnete Herr Wolf Herrmann, die Direction der neuen Geſellſchaft übernahmen. 
| Die Commandit⸗Geſellſchaft; „Berliner Holz⸗Comptoir“, deren Geſchäfte vom 1. Jannar c. als für die neue Geſellſchaft geführt betrachtet werden, ift für den Preis von 760,000 Thlr., 
velche Summe die vorhandenen Activa der Geſellſchaft repräſentirt und deren Aufſtellung und Taxe von jedem Zeichner im Bureau der Geſellſchaft eingeſehen werden 
ann, für die Actien⸗Geſellſchaft erworben worden. 


Behufs Vergrößerung des Geſchäfts ift das Geſammt⸗Actien⸗Capital vorläufig auf 2,000,000 Thlr. tefiacjest von welchen 500,000 Thlr. in die Hände der Commanditiſten der alten Gejell: _ 


a übergegangen ſind. Die übrigen 1,500,000 Thlr. werden dem Publikum unter nachſtehenden Bedingungen zur Verfügung geſtellt. 


Berlin, den 4. April 1872. 


® Carl Wilhelm Eger, in Firma C. W. Eger, 
e. Wolf Herrmann, 
I Friedrich Wilhelm Schramm, in Firma F. W. Schramm, hier. 

Wr Benny Wolff, in Firma E. Wolff & Sohn, 

1 Carl Albert Friedrich Kogge, in Firma Kogge & Müller in Charlottenburg. 
Otto Saſſe in Neuſtadt⸗Eberswalde. 


y 
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Theodor Müller, als Mitglieder des Aufſichtsraths. 


Ferdinand Schönemann, Eubſeriptions-⸗Bedingungen ſiehe umfettig. 


Subferiptions-Dedingungen. 


1) Die Anmeldungen zur Betheiligung erfolgen al pari; 
2) bei der Anmeldung iſt eine Caution von 10 y des Nominalbetrages in baar oder in ſolchen Effeeten, welche die betreffende Subſeriptionsſtelle genehmigt, zu hinterlegen; 
3) Im Falle der Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt eine entſprechende Reduction vorbehalten; : 


4) die Abnahme der zugetheilten Aetien event. in Interimsſcheinen hat vom 20. April cr. bis ſpäteſtens am 27. April er. „gegen volle Ausbezahlung der Uctien, nebſt 4% laufenden Zinſen 
vom 1. Januar er. ab, zu geſchehen. Nach dieſem Termin verfällt die hinterlegte Caution; ‘ ae r efes Sine + 
5) bie Anmeldungen finden gleichzeitig 8 


Dienſtag den 9. und Mittwoch den 10. April c. 


während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt in 


Berlin bei dem Berliner Holz⸗Comptoir, Actien⸗Geſellſchaft, Kronenſtraße No. 12/18. 
„ bei Herren Carl Coppel & Co., 
7) ” ” Moritz Lowe & Co., 
Bromberg bei Herrn Albert Arons, 
„ bei Herren Max Baerwald & Co., 
Chemnitz bei der Agentur der Geraer Bank, 


Danzig tei dem Danziger Bank- Verein, 
Dresden bei der Agentur der Geraer Bank, 

Gera bei der Geraer Bank, 

Glauchau bei der Agentur der Geraer Bank, 

Halle a. S. bei Herrn Reinhold Steckner, 

Hamburg bei Herren Eduard Frege & Co., 
Königsberg i. Pr. bei Herren Stephan & Schmidt, 
Leipzig bei der Agentur der Geraer Bank, 
Magdeburg bei Herrn Wilhelm Schieß, 

Poſen bei der Probinzial⸗Aetien⸗Bank des Graßherzogthums Poſen, 
Stettin bei der Stettiner Vereinsbank, 

Thorn bei Herrn J. Mogkiewicz, 


woſelbſt Subſeriptions⸗Formulare entgegengenommen und die Statuten der Geſellſchaft eingeſehen werden können. 
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